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Bevern. Am kommenden
Sonnabend, 10. Juni, lädt die
Kirchengemeinde Bevern zu
einem Frauenfrühstück ein.
Beginn ist um 9.30 Uhr im
„Haus der Gemeinde“. Refe-
rentin ist Frauke Möller, eh-
renamtlich Beauftragte für
die Arbeit mit Frauen im Kir-
chenkreis Bremervörde-Ze-
ven. Sie spricht über „Der Rü-
cken, die Leinwand für unse-
re Fantasien“.

Seit der Antike werden Bil-
der mit Rückenfiguren dazu
gebraucht, eine andere Pers-
pektive für die Betrachter zu
eröffnen. Die rückwärts dar-
gestellte Person nimmt sie mit
hinein in ihre Welt. Christli-
che Künstler haben das gerne
benutzt, damit wir „im Bilde“
sind. Diese besondere Darstel-
lungsform in der Kunst prä-
sentiert Frauke Möller. Sie
zeigt viele alte und ein paar
moderne Beispiele, erklärt da-
ran, wie diese Technik funkti-
oniert und was der Künstler
damit bei der Betrachterin
auslösen will. Während des
Vortrags können die Frauen
die Theorie in Praxis umset-
zen und über ihre persönli-
chen Fantasien zu einem Bild
sprechen.
# Anmeldungen zum Frauen-
frühstück nehmen bis Don-
nerstag, 8. Juni, Gerda Breuer
(Telefon 04767/676), Silke Kor-
te (04767/264), Uta Exner
(04767/820032), Petra Steffen
(04284/611), das Gemeindebü-
ro (04767/217), Karin Nordloh
(im Ladengeschäft) und Ulri-
ke Bosselmann (04767/420)
entgegen. (bz)

Frauenfrühstück
Der Rücken als
„Leinwand der
Phantasien“

Wohlsdorf. Der Landkreis Ro-
tenburg saniert zwischen
Wohlsdorf und Bartelsdorf
(Einheitsgemeinde Scheeßel)
den Geh- und Radweg entlang
der Kreisstraße (K) 211. Für
die Arbeiten muss bis ein-
schließlich Freitag, 9. Juni,
auch die K 211 einseitig in
Richtung Bartelsdorf gesperrt
werden. Eine Umleitung ist
ausgeschildert. Während der
Arbeiten könne es örtlich zu
Behinderungen im Straßen-
verkehr kommen, teilt die
Kreisverwaltung mit. (bz)

Geh- und Radweg neu
Bauarbeiten
in Scheeßel

Körperlich und mental schwierig
Kateryna S.: Meine Tochter und ich mussten früh aus unserer Heimat-
stadt fliehen. Es war körperlich und vor allem mental schwierig. Wir be-
gannen unsere Reise in Polen, blieben dort aber nicht und entschieden
uns, weiterzuziehen, nämlich nach Deutschland. Wir fuhren los, ohne zu
wissen, wohin und wussten auch nicht, was uns als Nächstes erwarten
würde. Wir wussten auch nicht, wo wir leben würden. Doch schon beim
Grenzübertritt wurden wir sehr freundlich empfangen. Nach einer un-
glaublichen Reise haben wir uns in Bremervörde niedergelassen.
Auch in einer so kleinen Stadt gibt es viele Menschen mit großen Herzen,
die immer bereit sind, zu helfen. Foto: Sabrina Adeline Nagel (www.siesah.de)

# Die Fotos von Sabrina Adeline Na-
gel sind bis zum 23. Juni in der Spar-
kasse in Bremervörde zu sehen. Aus
Anlass der Ausstellung unter dem
Motto „Wenn aus der Flucht Zu-
flucht wird“ veröffentlicht die BZ-Re-
daktion in Kooperation mit der Fo-
tografin eine Serie, in der die Ge-
flüchteten zu Wort kommen. Orga-
nisiert wurde die Ausstellung von
dem Verein „Tandem - soziale Teil-
habe gestalten“. ww.tandem-brv.de

Gnarrenburg. Am Wochenende
sind viele ehemalige Schülerin-
nen und Schüler der Klasse 10a
der Gnarrenburger Realschule
der Einladung des Organisati-
onsteams um Meike Brodtmann,
Olaf Bartenhagen und Gerhard
Bick. Anlass war das 45-jährige
Klassentreffen im „Gasthof zur
Kreuzkuhle“ mit Essen vom
Grill und natürlich jeder Menge
Erinnerungen an alte Zeiten.

Sehr zur Freude der Jubilare
der ehemaligen Gnarrenburger
Realschule war auch die ehema-
lige Klassenlehrerin Edith Schä-
fer mit ihrem Ehemann aus
Buxtehude angereist. Die ehe-
malige Lehrerin Dagmar Bethge
war ebenfalls mit von der Par-
tie. Ein Höhepunkt des Treffens
war eine Diashow mit Bildern
der Abschlussfahrt nach Berlin
1978. „Es wurde bis Mitternacht
viel gelacht und erzählt“, freute
sich Mit-Organisator Gerhard
Bick. Das nächste Treffen in fünf
Jahren sei bereits geplant. (bz)

45 Jahre nach dem Abschluss
Klassentreffen der Realschulklasse 10a von 1978 aus Gnarrenburg

Die ehemaligen Realschüler trafen sich amWochenende in der „Kreuz-
kuhle“: Fots: bz

Eine Diashow erinnerte an die Erlebnisse auf der Abschlussfahrt nach
Berlin.
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Gerhard Bick

„Es wurde bis
Mitternacht viel

gelacht und erzählt.“

Das Team um Kita-Leiterin May-
lin Wilczynski hatte für die bun-
te Veranstaltung ein besonderes

Datum ge-
wählt: Am 1.
Juni war Inter-
nationaler Kin-
dertag, „ein An-
lass zum Feiern
und ein Tag
der Freude für
alle Kinder“,
wie es die Kin-
derkommission
des Deutschen
Bundestages

formuliert hatte. Erwachsene
sollten am 1. Juni an ihre Aufga-
be erinnert werden, „Kindern
zuzuhören und ihren Rechte
und Bedürfnissen den Raum zu
geben, den sie brauchen“.

Die Stimmung beim Fest war
trotz des kühlen Wetters heiter-
gelöst. Maylin Wilczynski be-

grüßte die vielen Gäste, die sich
im Außengelände tummelten.
Bevor sich die Kinder an ver-
schiedenen Spielstationen aus-
toben konnten, brachten sie ein
kleines Programm zur Auffüh-
rung. „Jetzt geht Party ab, alle
auf die Bühne“, trommelte eine
junge Nachwuchskünstlerin ih-
re Truppe zusammen. Die Kin-
der hatten mit den Erzieherin-
nen zwei Lieder und einen Tanz
eingeübt. Für ihre Darbietung
erhielten sie viel Applaus.

In den „Corona-Jahren“ habe
es keine persönlichen Kontakte

mit den Eltern und Familienan-
gehörigen der Kinder gegeben,
berichteten Wilczynski und ihre
Stellvertreterin Claudia Ropers-
Wolff. Die Zusammenarbeit mit
den Eltern habe gelitten. So sei
die Idee entstanden, das Haus
nun, da es wieder möglich sei,
für alle Familien zu öffnen. „Die
Türen waren so lange geschlos-
sen“, freute sich Maylin Wilc-
zynski bei der Begrüßung über
die große Resonanz.

In der Kita „Abenteuerland“
gibt es eine Vormittags-, eine
Nachmittags- und zwei Ganz-

tagsgruppen. Ein 17-köpfiges
Team ist in der Einrichtung be-
schäftigt. Künftige Kita-Kinder

können sich stundenweise in ei-
ner Eltern-Kind-Gruppe einge-
wöhnen.

„Türen waren so lange geschlossen“
Bremervörde: Städtischer Kindergarten „Abenteuerland“ feiert nach kontaktarmen Corona-Jahren fröhliches Familienfest

VON FRAUKE SIEMS

Bremervörde. Im städtischen
Kindergarten Abenteuerland
in Bremervörde hat am Don-
nerstag ein großes Familien-
fest stattgefunden. Die Kita-
Kinder erlebten mit ihren El-
tern, Großeltern und Ge-
schwistern einen fröhlichen
Nachmittag mit Spiel, Spaß
und einem leckeren Buffet, zu
dem alle etwas beigesteuert
hatten.

Die KInder hatten mit den Erzieherinnen zwei Lieder und einen Tanz eingeübt. Für ihre Darbietungen erhielten sie großen Applaus. Fotos: Siems

Maylin
Wilczynski

Die Angehörigen waren gespannt auf die Darbietungen der Kinder.

Rotenburg. Flüchtlinge aus der
Ukraine können aufgrund einer
Ausnahmeregelung zunächst
weiter mit ukrainischem Kenn-
zeichen auf deutschen Straßen
fahren. „Wer sich aber nicht nur
vorübergehend in Deutschland
aufhält, muss eine Zulassung
seines Fahrzeugs in Deutsch-
land beantragen“, erinnert der
Landkreis Rotenburg in einer
Pressemitteilung.

Diese Regelung tritt in Kraft,
wenn der Zeitraum von einem
Jahr ab Grenzübertritt über-
schritten wurde. Nach einem
Jahr sind die ukrainischen Fahr-
zeughalter verpflichtet, sich bei
der zuständigen Kfz-Zulassungs-
behörde anzumelden. „Die Be-
hörde kann zurzeit noch eine
Ausnahmegenehmigung ertei-
len, sodass das Fahrzeug auch
weiterhin mit ukrainischem

Kennzeichen gefahren werden
darf“, erläutert die Kreisverwal-
tung weiter. Diese Ausnahmere-
gel gelte noch bis 1. April 2024.
Danach müssten alle Fahrzeug-
halter ihr Fahrzeug in Deutsch-
land anmelden.

Wer im Landkreis Rotenburg
wohnt, kann sich an die Kfz-Zu-
lassungsstellen in Rotenburg,
Bremervörde oder Zeven wen-
den. (bz)

Kreis erinnert an Regelung
Fahrzeuge mit ukrainischem Kennzeichnen: Ausnahmen bis April 2024


